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Harry Belafonte
1. März 1927

US-Sänger, Entertainer
und Schauspieler

«Ich habedreissig Jahre
gebraucht, um über Nacht
berühmt zu werden» harry Belafonte

Bertrand Piccard, 1. März 1958
(Schweizer Abenteurer)

Franz Hohler, 1. März 1943
(Schweizer Kabarettist und Schriftsteller)

Jon Bon Jovi, 2. März 1962
(US-Rocksänger)

Uschi Glas, 2. März 1944
(Deutsche Schauspielerin)

Jessica Biel, 3. März 1982
(US-Schauspielerin)

Kubilay Türkyilmaz, 4. März 1967
(Schweizer Fussball-Legende)

Gardi Hutter, 5. März 1953
(Schweizer Clownsfrau)

Erika Hess, 6. März 1962
(Schweizer Ski-Legende)

e igentlich hätte Berns Pro-
vinz-Flugfeld immerhin was
Positives an sich. Nämlich,

dass deutsche Zuwanderer und
Besucher, im Gegensatz zu den
weit über 10 000 in Zürich-Klo-
tens Süd- und Ostanflugschneise
ansässig gewordenen deutschen
Staatsbürgern, nicht unter extre-
men Lärmimmissionen zu leiden
haben. So weit, so gut demzu-
folge? Denkste! Die Schweizer
Bundesstadt ist, gastronomisch
gesehen, völlig unkultiviertes Ent-
wicklungsland. So wollen es
jedenfalls der deutsche «Gastro-
Papst» und Literat Wolfgang Sie-
beck, dessen Schreibe ich bislang
immer goutierte, sowie ein gewis-
ser Julian Schütt, seines Zeichens
Journalist in Diensten der «Zeit».
Ebenfalls ein Medium, von dem
ich bis dato einiges hielt. Nun sind
meine Geschmacksknospen den
modernen Anforderungen
anscheinend nicht mehr gewach-
sen.
Konnte doch Wolfgang Siebeck
einzig Jack’s Brasserie des sich
im Umbau befindlichen Hotels
Schweizerhof eine «verkannte
Schönheit» abringen. Obwohl
Stammgäste nach erfolgter sanf-
ter Renovierung des Lokals (vor-
läufig noch?) ein paar Prisen der
Qualität von vorher vermissen.
Für Julian Schütt hingegen ist
lediglich das «Schöngrün» ein
bisschen löblich – aber nicht über

den grünen Klee hinaus. Denn mit
Vorteil würden die deutschen
Gastronomen der Bundesstadt
bis über Burgdorf hinaus den
Rücken zudrehen. Offenbar sollen
unsere Spitzenköche vor lauter
Berner-Platte-Nostalgie die
Geschmacksevolution wie wei-
land Schneewittchen verschlafen
haben.
Den Grund der Misere sieht
Julian Schütt, wie könnte es in
Bern auch anders sein, in all den
«Beamten, Politikern, Diplomaten
und sonstigen Spesenrittern», die
mit mangelnden Ansprüchen und
ihrem Gehabe die Berner Köche
zu Ihresgleichen, d.h. zu Küchen-
beamten machen. Mir persönlich

ist dies allzu sehr mit Klischees
angerührt. Und so frage ich auch
nicht: Wie war das mit den Klös-
sen und der Tunke? Gewiss, die
Deutsche Küche hat auch zuge-
legt. Doch es sind noch nicht alle
Schuhbecks & Co.

Matscher: Die deutsche Einschät-
zung ist mir currywurst.
Der Hund: (Rümpft die Nase).
Matscher: Bern bleibt gastrono-
misch Kapitale.
Der Hund: Wo hast du das nur
aufgegabelt?
Matscher: Über hundertmal in
Bern.
Der Hund: Leckt sich die Lefzen.
Matscher: Und angerichtet in
einem Buch…
PS: www.aufgabeln-bern.ch

von hansrueDi matscher

Schreiben Sie uns per Mail an
leserspalte@bernerbaer.ch

oder per Post
Bernerbär

leserspalte
Dammweg 9, 3001 Bern

Auf unserer Website haben Sie Zugang auf
Inhalte und Bilder aller Events

www.bernerbaer.ch
Zugangscode 1. – 8. März 2011
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isT mal an
dEr zEiT…

Promi-Geburtstage

Jüre Hofer vom Bären Buchsi
hat uns geschrieben. Und uns
einen Konzerttipp geliefert, den
wir Ihnen auf keinen Fall vorent-
halten möchten. Hanery Amman,
Grossmeister der Mundartsongs
(«D’Rosmarie und I», «Alperose»),
tritt nächsten Samstag samt
Band in Münchenbuchsee auf.

Vorgängig
empfehlen
wir Ihnen den
Kaninchen-
Stifado mit
Bratkartof-
feln.

Bernstrasse 3,
münchenBuch-
see, aB 21 uhr;
www.Baeren-
Buchsi.ch

KinderKurs «fitte füsse»,
eine Entdeckungsreise

für Eltern und Kinder

Nun können Kinderfüsse auch in
Bern zur Schule gehen: Mitte März
findet der erste Kurs mit der
Physiopädagogin und Buchautorin
Bea Miescher statt. Bevor die El-
tern mit ihrem Kind am Samstag
auf anatomische Forscher-Reise
zu ihren Füssen gehen, werden die
Eltern bereits am Donnerstag zum
Info-Abend gebeten. Dort vermittelt
Bea Miescher das notwendige Ba-
siswissen zum Thema und hilft den
Eltern, vorerst ihre eigenen Füsse
zu verstehen. Haben Sie gewusst,
dass der Fuss eine 90-Grad Spirale
ist – oder zumindest sein sollte?
«Wer das nicht weiss, tritt bereits in
die Knickfuss-Falle», sagt die Grün-
derin der Kinderfussschule. «Da-
nach folgt der ganze unerfreuliche
Rattenschwanz: Die Beinachsen ge-
raten aus dem Lot, das Becken ist
nicht mehr zentriert und aufwärts
gehts mit Hohlkreuz und Rundrü-
cken.» Wer die Zusammenhänge er-
kennt, kann mit Fussbewusstsein
aktiv Gegensteuer geben, das ist
spannend und macht Spass: Hai-
fisch, Turmspringer und Jojo heis-
sen die spielerischen Übungen.
Doch üben steht gar nicht im Zent-
rum: «Entscheidend ist, dass das
neu Gelernte im Alltag umgesetzt
werden kann, sozusagen Schritt für
Schritt.» Das macht den Kurs nach-
haltig und anwendbar. «Fitte
Füsse» findet am 17. und 19. März
im Pilates Bern Studio an der Si-
ckingerstasse 5 statt. Er wird in
zwei Gruppen für Eltern mit Kin-
dern zwischen vier und sieben Jah-
ren und für die Alterstufe ab acht
Jahren geführt.

info unD anmelDung:
www.fusskurs.ch

HEIZÖL

062 824 01 01 www.migrol.ch

Heizöl• GREENLIFE®

• ÖKO PLUS®

• extra leicht

NEU: Holzpellets Jetzt Offerte verlangen!

Punkten
und sparen.

026 684 80 80 www.migrol.ch

Wegen der sich täglich verändernden Preise
ist für die Rechnungsstellung der am Tag der
Bestellung gültige Tagespreis massgebend.
(www.swissoilbernsolothurn.ch).

NOTFÄLLE
Feuerwehr/Ölwehr 118
Inselspital 031 632 24 02
Sanitätsnotruf 144
Die Dargebotene Hand Bern 143
Tierärzte-Notfall 0900 00 25 25
Dental Center Bern 031 333 66 66
Medphone (CHF 0.88/Min.) 0900 57 67 47
(Ärzte-Notfruf/Zahnärztlicher Nofalldienst

Polizei/Rettung 117

Apothekennotruf 0900 98 99 00

Krankheit
Büro 88
Privater Spitexdienst 031 311 53 23
PRO VITA 24
Private Spitex-Institution 031 307 24 24
Hausbetreuungsdienst
Private Spitex 031 326 61 61
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Gewerbliches Unterstützungskomitee Adrian Amstutz in den Ständerat, Postfach 791, 3607 Thun

Wer nicht in
dieEUwill,

PATHÉ WESTSIDE RIEDBACHSTRASSE 102 ● 3027 BERN P
Tickets sind ab sofort online unter: ww�.�a���.ch und an unseren Kinokassen erhältlich.

AB 3. MÄRZ 2011
IM PATHE WESTSIDE

Gratis Reservationen unter 031 386 17 17 (ab 11.30 Uhr) oder www.quinnie.ch

cineBubenberg
15.00, 18.00, 20.45 Uhr
Englisch/d/f

OSCAR 2011 für
Natalie Portman
BESTE DARSTELLERIN!

ab Donnerstag
im cineMovie 1
14.45, 17.30, 20.00 Uhr Dänisch/df

cineClub
14.30, 17.30, 20.15 Uhr Englisch/d/f

Eine tief berührende
Familiengeschichte
und ein intensives
wie ergreifendes
Portrait einer zeitge-
nössischen Familie.

4golden globe® NOMINATIONS
BEST

ACTRESS
BEST SUPPORTING

ACTRESS
BEST

DIRECTORBest Picture
DRAMA

Weiter im Kino!

ascot-elite.ch
facebook.com/ascotelite

BESTER FILM BESTES DREHBUCH
BESTER HAUPTDARSTELLER BESTE REGIE

COLIN FIRTH TOM HOOPER
4
OSCARS

So, 22.05.2011, 19 Uhr, Kursaal - Arena Bern
Vorverkauf: Alle Ticketcorner-Stellen, Coop City,
Die Post, Manor und SBB-Billettschalter
Infos und Tickets:
www.dominoevent.ch

Vorverkauf: Alle Ticketcorner-Stellen, Coop City,
Die Post, Manor und SBB-Billettschalter
Infos und Tickets:
www.dominoevent.ch

Mo, 21.03.2011, 20 Uhr, Kursaal-Arena Bern

KOLUMNE VON HANSRUEDI MATSCHER IM BERNER BÄR VOM 01.03.2011 
Siehe auch www.aufgabeln-bern.ch/medien


